
 Das Ehrenamt (Wilhelm Busch) 

Willst Du froh und glücklich leben, 
lass kein Ehrenamt dir geben! 
Willst du nicht zu früh ins Grab 
lehne jedes Amt gleich ab! 

Wieviel Mühen, Sorgen, Plagen 
wieviel Ärger musst Du tragen; 
gibst viel Geld aus, opferst Zeit - 
und der Lohn? Undankbarkeit! 

So ein Amt bringt niemals Ehre, 
denn der Klatschsucht scharfe Schere 
schneidet boshaft Dir, schnipp-schnapp, 
Deine Ehre vielfach ab. 

Ohne Amt lebst Du so friedlich 
und so ruhig und so gemütlich, 
Du sparst Kraft und Geld und Zeit, 
wirst geachtet weit und breit. 

Drum, so rat ich Dir im Treuen: 
willst Du Weib (Mann) und Kind erfreuen, 
soll Dein Kopf Dir nicht mehr brummen, 
lass das Amt doch and'ren Dummen.  

 

 

 

Christel Johann-Egger bedankt sich  

für die Verleihung des Bürgerpreises 

 

 

 

 

 



 

So negativ und pessimistisch sieht Wilhelm Busch das ehrenamtliche Engagement. 

Ich kann ihm da nicht folgen. 

Wir wollen doch die Gesellschaft, in der wir leben wollen, selber gestalten.  

Wir wollen doch nicht nur regiert werden. 

Es ist auch nicht so, dass man nur Undank erntet, sondern im Gegenteil: die 

Menschen, denen wir behilflich sind, sind durchaus dankbar und man muss sich 

immer wieder klarmachen, dass es viel leichter ist, zu geben als immer nehmen zu 

müssen. Dankbar müssen wir sein, dass wir nicht in dieser Situation sind, dass wir 

gewähren können und nicht bitten müssen. 

Was nun die Ehrabschneidung betrifft, so ist dieser Bürgerpreis der Gegenbeweis. 

Er zeigt, dass unsere Arbeit in Griesheim wahrgenommen wird, dass sie gesehen 

und geschätzt wird. 

Ich bin stolz und glücklich, heute diesen Preis zu bekommen. 

Ich nehme ihn im Namen der vielen Helferinnen und Helfer des Arbeitskreises Asyl 

entgegen. 

Und dabei denke ich vor allem an die, die nicht in der Zeitung stehen, die im 

Schatten, nicht im Licht seit vielen Jahren unauffällig und unermüdlich, aber mit viel 

Engagement und Empathie den Menschen, die hier Zuflucht gefunden haben, die 

Hand reichen und ihnen beistehen, sich in ihrem neuen Leben zurecht zu finden. 

In ihrer aller Namen bedanke ich mich herzlich bei den Initiatoren dieses Preises und 

der Jury, die mich als Preisträgerin ausgewählt hat. 

Es ist mir eine große Ehre und für uns alle ein Ansporn 

Vielen Dank. 

 

 


